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Glasfaser verstärkte Kunststoffe beschichten
Eigenschaften des Bauteils bestimmen den jeweiligen Vorbehandlungs- und Lackierprozess
Glasfaser verstärkte Kunst-
stoffe zählen heute zu den
wichtigsten Konstruktions-
werkstoffen. Weil sie in unter-
schiedl ichen Materialkombina-
t ionen erhält l ich sind, muss
der [ackierprozess auf das je-

weil ige Substrat abgestimmt
werden,

C las faser  vers tä rk te  Kunst -
stoffe (GfK) bestehen im We-
sent l i chen aus  den be iden
Komponenten Kunststoffma-
tr ix und Glasfasern. Die Ma-
trix schützt die Glasfasern und
vertei l t  die einwirkenden Be-
lastungen. Die Glasfasern ver-
leihen dem Kunststoff Stabi-
l i tät und Festigkeit und tragen
den Haupttei l  der Kräfte und
Lasten, die auf das Bautei l
e inwi rken. , ,D ie  Beschaf fen-
heit von GfK-Bautei len hängt
gleichermaßen von der Matrix
und den Glasfasern ab", er-
klärt Dr. Elmar Witten, Ge-
schäftsführer der Industr ie-
vere in  i  gung Vers tä  rk te  Ku ns t -
stoffe (AVK), Frankfurt am
Main. Als umschließende Ma-
t r i x  kommen thermop las t i -
sche und duroo las t ische

Die 5MC-Heck- und Verdeckklappe des BMW 6-er Cabrios werden
mit 2K-Grundierungen vorbeschichtet, im Rohbau an die Karosse-
rie montiert und durchlaufen so den Lackierprozess, hier die
Oberflächenkontrolle im Werk Dingolfing. Quelle: 8MW AG

zess und -material ien immer
auf die speziel len GfK-Sub-
strate abgestimmt werden.

Erschwerend kommt  h inzu ,
dass GfK-Bautei le aus dersel-
ben Charge aufgrund von Tem-
peratur- und Feuchtigkeits-
schwankungen bei Lagerung
der Rohmaterial ien, Herstel-
lung sowie Transport unter-
schiedl iche Oberf lächenqua-
l i täten aufweisen können.
Möglich ist weiterhin, dass die
Kun ststo ffmatrix durch Wärme
und Feuchtigkeit aufquillt, sich
die Glasfasern aufr ichten und
aus der Matrix herausschauen.
Gleiches kann passieren, wenn
die Glasfasern ungenügend in
der Matrix eingebettet sind.
Ein weiteres Problemfeld sind
die Trennmittel, die notwendig
sind, um das GfK-Substrat aus
der Form nehmen zu können.
Sie haften an dem Bautei l  und
müssen vor dem Beschich-
tungsprozess entfernt werden.

Für  das  Besch ich ten  der
GfK-Bautei le kommen was-
s e r -  u n d  l ö s e m i t t e l b a s i e r -
te  lK-  und 2K-Pr imer  und
-Deckfacke zltm Einsatz. Zu
beachten ist,  dass sie auf den
jeweil igen Substrattyp abge-

st immt werden.,,Wichtig sind
weiterhin die Einbindung der
Glasfaser in die Matrix und die
der Verunreinigung entspre-
chende Vorbehandlung bzw.
Reinigung", erläutert Stefan
Jacob,  Le i te r  Anwendungs-
techn ischer  Serv ice  be im
Hamburger  Lackhers te l le r
Mankiewicz.

Mö gl iche Verfahren sind
. chemische Nassreinigung
. mechanisches Schleifen
. Strahlen mit rundem Strahl-

mittel
.  COz-Schneestrahlen und
. Plasmabehandlung.

Welches Verfahren zum Ein-
satz kommt, hängt von der Art
derVerunreinigungen und der
Oberf lächenquali tät des Bau-
t e i l s  a b .  S c h l e i f e n  s o l l t e  m ö g -
l i chs t  vermieden werden,
denn dabei kann die Glasfaser
zerstört oder aus der Matrix
herausgerissen werden. Scho-
nender ist das Strahlen mit
rundem Strahlmittel.  Nicht zu
vergessen sind die wirtschaft-
l ichen Aspekte, denn jeder zu-
sätzl iche Prozessschrit t  kostet
Zeit und Geld. Am besten wäre
es natürl ich, wenn durch ent-
sprechende Prozesssicherheit

bei der Herstel lung der GfK-
Bautei le und Auswahl des Ver-
fahrens keine Vorbehandlung
nötig ist.

Zu den häufigsten Reini-
gungsverfahren von GfK-Bau-
te i len  gehör t  d ie  Nassre in i -
gung, die zum Beispiel BMW
einsetzt.  Heck- und Verdeck-
k lappe des  BMW 6-er  Coupd
u n d  C a b r i o s  b e i s p i e l s w e i s e
bestehen aus Sheet Moulding
Comp ound - Fo rmtei len
(SMC). Das Trennmittel ent-
fernt der Automobilherstel ler
durch ein Power-Wash-Ver-
lahren  mi t  saurem Re in iger .
Der  ansch l ießende Lack ie r -
prozess ist auf die material-
spez i f i schen E igenschaf ten
der SMC abgestimmt. I
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Kunststoffe zlm Einsatz.
Thermoplaste sind formbar
(plast isch) und lassen sich in
der Regel nicht gut beschich-
ten. Duroplaste sind spröder
und härter, können aber la-
ckiert werden.

Die Zusammensetzung der
Kunststoffmatrix (u. a. Polyes-
ter, Epoxidharz, Polyamid,
Polypropylen) und die Art der
Glasfasern, die Bautei lgeome-
t r ie  und das  Fer t igungsver -

fahren entscheiden über die
konstruktiven, mechanischen
und chemischen Eigenschaf-
ten des GfK-Bautei ls. GfKwer-
den als Konstruktionswerk-
stoff für sehr unterschiedl iche
Einsatzgebiete gebraucht, die
wiederum mit unterschied-
l ichen Verfahren hergestel l t
werden und unterschiedl iche
Oberf l  ächenquali täten auf-
we isen.  Aus  d iesem Grund
müssen Besch ich tungspro-


